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§ Nie Mrrfallverstcherung der Arveiter.
Die geplante Umgestaltung der Arbeiter-Unfallversicherung 

^ird  in der Presse noch durchaus nicht so beachtet, wie es ihrer 
Bedeutung entspricht. M an  mag sich hier und da der Hoff
nung hingeben, daß der P la n  noch nicht in der nächsten T a - 

im Reichstage zur E rörterung  gelangen wird, jedoch diese 
Hoffnung dürfte sich n u r thetlweise verwirklichen. Die eine der 
^e i in Aussicht genommenen neuen Unfallversicherungsvorlagen, 

über die Ausdehnung der Unfallversicherung auf Handwerk, 
Handelsgewecbe, Seefischerei u. s. w., hat einen so umfassenden 
"bd energischen Widerspruch hervorgerufen, daß ihre vorläufige 
Zurückstellung wohl möglich ist. D ie beiden anderen dagegen, 
ie Novelle zu den Unfallversicherungsgesetzen und die Vorlage 

über die Versicherung der S trafgefangenen, werden aller Vor- 
"usstrhi nach unter denjenigen V orlagen erscheinen, welche dem 
^ichStage in der nächsten T agung  unterbreitet werden dürften. 
^  ist deshalb hohe Z eit, sich eingehend m it den Aenderungen 

besassen, welche die Novelle bringen will. E s muß zunächst 
Wieder auffallen, daß «ine ganze Reihe von Vorschlägen gemacht 
^ird, welche die Arbeitgeber m it einer Vergrößerung der Lasten 
edrohen. H ierher gehören die Fürsorge für Verletzte, welche 

dem Ende der 13. Woche geheilt find, die Entschädigung 
"  Unfällen in Nebenbeschäftigung, die E rw eiterung des Kreises 

enrschädigungsberechtigten Hinterbliebenen u. a. m. M an  
läeht daraus, daß die S o rg e  um das W ohl der Arbeiter bei 

A usarbeitung des E ntw urfs durchaus nicht zu kurz g l
ommen ist. Ueber die eine oder andere der den Arbeitern neu 

«"Machten W ohlthaten läßt sich übrigens reden. I n  vielen 
. *"sen aber wird es sonderbar gefunden werden, daß von den- 
M igen Aenderungen, welche lediglich zur Vorbeugung von un- 
^echtig ter Ausnützung der Unfallsürsorge seitens der Arbeiter 
^geschlagen w urden, sich in  dem Entw ürfe der Novelle keine 
g?Ur findet. S o  ist mit keinem W orte erwähnt, wie sich die 
hjMerungskretse zu der F rage der Dtfferenztrung der Renten- 

für unverschuldete und verschuldete Unfälle stellen. D er 
aus durch eine solche unterschiedliche Berechnung der Renten 
Ein» a ^ t z i  der vorkommenden Unfälle einen mindernden 
durcha "uszuüben, hat sich in  imm er weiteren Kreisen a ls  
w enigst gerechtfertigt Anerkennung verschafft. D er Reichstag 
klst^n ns wird nicht umhin können, von den Regierungen Auf- 
die deren S tellung  zu dieser F rage zu fordern. F ü r
e n t lM ? ^ u n g  des V erfahrens bei der Feststellung der Rente 
Das 9; Novelle dagegen einen recht glücklichen Gedanken, 
fallen § ^v trfich e ru n g sam t wie die LandeSverficherungSämter 
Nur wi die thatsächlichen Verhältnisse entscheiden, sondern
fest'de ^  dei der Jnvaltd itä tS - und Altersversicherung schon 
rech tli^ ""slebentreten  dieses VerficherungSzweigeS der Fall ist, 
sowie Mx ^ ° g e n ,  Verstöße wider den klaren I n h a l t  der Akten 
solle« d, gkl.des V erfahrens cndgtltig erledigen. I m  übrigen
—  o Schiedsgerichte die letzte In s tanz  bilden. D afü r aber

I n  Kaide und M oor.
Erzählung von H a n s  W a r r i n g .

-------------  (Nachdruck verboten.)
. .M u tter !« (20. Fortsetzung.)

T e ld i 'I^ ^ ff ' m ir mein Geld wieder! -  schaff m ir mein'

fch «S D i?"  es zwischen das Dach versteckt hast, dann kann 
wir hln„ , "icht schaffen. D ie Verschalung brannte schon, a ls 

«Manien."
die Hände"' ^ d ,  mein sauer erspartes G e ld !" jamm erte die F ra u ,
— e« kan«^ «ES ist nicht w ahr, daß alles verbrannt ist,
Nr " D e l c h ^  wahr sein !"
^ U nvernunft, es unter das Dach zu stecken!
»er Sohn. "  nicht in  der Kommode v erw ah rt!"  zürnte

«Damit
grdroht, daß D ?  "  da finden kannst! D u  hast schon einm al 

D u V  fortnehmen willst!"
Zücken —,  » "an geglaubt, ich werde D ir  h in ter Deinem 
"° r  einem Dieb n !>' wie lieblos handelst D u  an m ir! —  W ie 
"u r die Hälft« ^ fleckst D u  es vor m ir!  — W enn D u  m ir 
Morgen ledjn n-», i " "  gegeben hättest, wäre ich aller meiner 
"wn müsse»!  ̂ Etber es ist gut so —  so hat es kom-
Ükgönnt —,  dem V ater noch m ir hast D u  G utes
^ 4  an Deinem ^ s t  « E s ! H a, ha, ha, nun  erfreu '

Z orn , und ^  w ar schrecklich anzusehen in  sei-
A  hätte, "  Furcht vor sich und seiner Hestig-

zu. D t- L  ^  h inaus und schlug die T h ü r  hinter 
° ° Erbe g e w o r s .^ " "  über hatte sich verzweifelnd auf 

«Komm o  '  die Hände und schrie nach ihrem Gelde. 
C tub, «u ra lene , steh' au f, ich will Dich in Deine
» 'J a m m e r n d /  sanft, indem sie sich bemühte,
ffe fich aufzurichten. M ühsam  und stöhnend erhob

"Es ist —  es muß da se in !" sagte sie flüsternd,
drei zu " ^ 4 ,  daß Alles fo r t!  E iner zu Fünfhundert

daß^D u°A «„?°«?L Dich zu B ett bringen, D u  zitterst
'»um  stehen kannst," sagte A nna.

soll dem Enrschädigungsberechtigten die Gelegenheit gegeben 
werden, schon vor dem Feststellungsorgan der Berufsgenossen
schaft seinen Anspruch mündlich rechtfertigen zu können. Diese 
N euerung verdient Zustim m ung, weil die Entscheidung in der 
Rentenfeststellung schneller erfolgt und dam it fü r die Beruss- 
genossenschaften wie für die Versicherten manche Mißstände be
seitigt werden, aber auch weil die Verficherungsämter, die gegen
w ärtig  m it Arbeiten überhäuft find, einer Entlastung dringend 
bedürfen. Schließlich darf auch nicht vergessen werden, daß, 
wenn den S chülern  von Unzufriedenheit die Gelegenheit ge
nommen wird, die Entschädtgungsberechtigten noch zum Rekurse 
an  eine dritte Ins tanz  zu verleiten, dem sozialen Frieden ge
dient ist. E s konnte natürlich nicht ausbleiben, daß diejenigen 
Elemente, welch« von der Unzufriedenheit der Arbetterdevölkcrung 
leben, die heftigsten Angriffe gegen diese N euerung gerichtet 
haben. E s wird Aufgabe der anderen Elemente sein, m it 
allen M itte ln  dahin zu wirken, daß gerade dieser Vorschlag 
Gesetz wird.
.................... ......... —  N

Komische UagessHsm.
Unser K a i s e r  ist aus England heimgekehrt. E in be- 

merkenswerthes M om ent während seiner Anwesenheit auf dem 
Jnselretch jenseits des K anals w ar dei Besuch, welchen er der 
Exkaiserin Eugenik abgestattet hat. Es werden hieran in  der 
Presse allerlei Betrachtungen geknüpft, insbesondere meint m an, 
es zeige sich in diesem Besuche aberm als ein Entgegen
kommen Frankreich gegenüber. W ir glauben kaum, daß es die 
französische Republik a ls  eine besondere E hrung für sich ansteht, 
wenn der deutsche Kaiser die W ittw e Napoleon III . durch 
einen Besuch auszeichnet. D am it entfallen weitere Expektorationen 
darüber, ob deutscherseits nicht zu viel geschehe, um sich das 
Wohlwollen Frankreichs zu erwerben. D er Besuch, den Kaiser 
W ilhelm  I I . der Kaiserin Eugenik abgestattet hat, ist ein A us
fluß des hohen S in n e s , der den Kaiser auszeichnet und den er 
fortgesetzt bethätigt. Nach anderen Beweggründen zu suchen, 
ist müßig.

H err G r t e s e m a n n  soll, wie ein angeblich w ohlunter
richteter G ew ährsm ann der „Deutschen W acht" versichert, zum 
1. Oktober seine kaum begonnene Thätigkeit bei der „N  o r d d. 
A l l g. Z t  g." wieder einstellen. W enn eine andere M eldung 
desselben B lattes wahr ist, daß nämlich der K a i s e r  sein 
M i ß f a l l e n  über die von der „Nordd. Allg. Z tg." gegen die 
„Lobredner M iguels" unternomm ene Preßfehde ausgedrückt habe, 
so ist der Abgang des H errn Grtesemann leicht zu erklären.

D er I ta lie n e r  C a s e r i o , dessen ruchlose T h a t zahlreiche 
S taa ten  veranlaßt hat, zur Bekämpfung des Anarchismus 
neue Gesetze zu schaffen und bestehende zu verschärfen, ist, wie 
bereits telegraphisch gemeldet, am Donnerstag in Lyon durch 
den Scharfrichter Deibler hingerichtet worden. Ueber den 
Hergang wird aus Lyon noch gemeldet: D er Gefangendirektor

„Laß s ie !" sagte Urte hart. „ S ie  hat Alles reichlich ver
d ient! Ich  hab imm er gesagt, Dein unrechtmäßig zusammen
gescharrtes Geld wird D ir keinen Segen bringen. —  D a  hast den 
Ansas m alträ tirt, wie er schwach und krank w ar und sich nicht 
rühren  konnte —  jetzt ist D ir  vergolten worden, jetzt hat er es 
D ir  heimgegeben."

„Schweig doch, Urte!" bat A nna. „W ie kannst D u  Einem 
einen F u ß tritt  geben, der schon am Boden l ie g t!"

„ S ie  verdient nicht, daß man gut m it ihr umgeht. I s t  sie 
denn m it einem Menschen gut umgegangen ? Gezwackt hat sie alle 
und darben lassen, —  Keinen hat sie lieb gehabt, —  Keinem
je G utes erwiesen. J a ,  steh mich n u r an , K uralene! Jedes
W ort, das ich spreche, ist wahr. D u  hast nichts auf der 
W elt lieb gehabt a ls  das G e ld ! Deinen M ann  hast begra
ben, ohne eine T hräne zu weinen, und wenn der Endrick
gestorben w är, hättest Dich m it Deinem Geld auch leicht getrö
stet. S iehst, das hat der AnsaS gewußt, und ich sag' D ir :  er 
und kein Anderer hat D ir das H aus angesteckt und das Geld 
v e rb ra n n t!"

„R ed ' doch nicht solches Zeug, U r te ! D u  hast ja  gehört, wie 
das Feuer ausgekommen ist. E in  Balken hat dem O fenrohr zu 
nahe gelegen," sagte A nna.

„D as sagt der Endrick, aber dem glaub' ich nicht. D er ist 
auch so ein Neumodischer, der die rechte Ursach nicht zugeben will. 
Ich  weiß, w as ich weiß, —  ich hab' schon lang gesagt, daß was 
kommen w ird !"

D am it hatte das Gespräch ein Ende. Die beiden Mägde 
begannen m it dem Aufräum en und dem Austrocknen des W as
sers, das durch die Balkendecke der Diele sickerte. Auch droben 
auf dem Boden mußte wieder O rdnung geschafft werden. Unten 
in  den Herrschaftözimmern schienen M utter und S o h n  wieder 
an  einander zu sein. S ie  hörten Endrick lau t und hart spre
chen, dazwischen die schluchzende, winselnde S tim m e der alten 
F rau . A nna schauderte. W ie hart und lieblos er mit ihr 
um ging! S ie  w ar ja  gewiß nicht gut gewesen, —  sie hatte 
ihm schweres Unrecht angethan, — aber ein wenig M itleid 
hätte er jetzt doch mit ihr haben müssen, sie blieb doch immer 
seine M utier!

Erst gegen Abend kam A nna dazu, sich nach der W irth in  
umzusehen, die fie auf der andern S e ite  des Hauses in  ihrer

welcher Caserio um 4 Uhr 30 M in. weckte, sagte: „M uth , die
S tun de  ist gekommen!" Caserio setzte sich auf sein B ett, wurde 
aschfahl und von einem krampfhaften Z itte rn  ergriffen, das ihn 
nicht mehr verließ. E r kleidete sich langsam an , genoß nichts 
und wies die Tröstungen des Geistlichen zurück. E r erklärte: 
„Ich habe nichts zu sagen, gebt n u r meiner M utter den B rief, 
den ich geschrieben habe." A ls während des Ankletdens der 
Direktor Caserios M utter erwähnte, stiegen ihm T hränen  in  die 
Augen. E r bezwäng sich aber sofort und nahm eine gleich- 
giltige M iene an, blieb aber immer erschrecklich bleich. S odann  
sprach er nichts mehr, zitterte aber fortwährend konvulsivisch. 
I m  W agen klapperten ihm die Zähne. A ls er ausstteg, stieß 
er m it den Knieen an, a ls  er das Fallbeil und das Publikum  
erblickte. S e in  Blick w ar gestört, M und und Kiefer verzerrt. I m  
Augenblick, wo er aufs B rett geschnallt w ar, rief e r : „M uth , 
Kameraden, es lebe die A narchie!"; dann wehrte er sich aber 
heftig, a ls  sein Kopf unter das Fallbeil gelegt wurde. AIs das 
B eil fiel, erschollen B ravos unter den Anwesenden. AI« der 
W agen m it der Leiche fortfuhr, wiederholte ein Insasse des 
Gefängnisses von S t .  P a u l,  welcher tn der Nacht „Hoch die 
Anarchie!" geschrieen hatte, denselben R uf. D ie Untersuchung 
ist eingeleitet worden. Eine zahlreiche Menge schaute, sehr 
entfernt gehalten durch Kordons von Polizei und S o ldaten , 
welche alle auf den Ntchtplatz mündenden S tra ß e n  absperrten, 
der Hinrichtung zu.

B u l g a r i e n  beging am D iensrag den Jah res tag  der 
Thronbesteigung des P rinzen  Ferdinand. Letzterer begnadigte 
aus diesem A nlaß alle wegen politischer Verbrechen V erurtheilte, 
m it A usnahm e Karawelows, der sich geweigert hatte, den 
P rinzen  um Gnade zu bitten. Außerdem wurden 245  wegen 
gemeiner Verbrechen V erurtheilte begnadigt.

D er c h i n e s i s c h - j a p a n i s c h e  K r i e g  scheint augen
blicklich zu stocken. Schon seit einer Reihe von T agen  hört 
m an nichts von neuen Kämpfen. D ie letzten Nachrichten laute
ten wieder fü r die Ja p a n e r  günstig, sind aber im klebrigen noch 
der Bestätigung bedürftig. Offenbar muß erst die chinesische 
Armee, die von Norden her gegen Korea heranzieht, zur S telle 
sein, bevor man auf entscheidende Kämpfe rechnen kann. Nach 
einer D rahtm eldung des „D aily  Chronicle" aus Aokohama soll 
am Sonnabend auf der Höhe von W ai-H ai-W ai ein ernste« 
Treffen zwischen der japanischen F lotte und dem chinesischen 
Nordgeschwader stattgefunden haben. Gerachtweise verlautet, 
daß sieben chinesische Schiffe in den G rund  gebohrt wurden. 
Die japanischen Verluste wurden nicht gemeldet.

D as Schicksal des a m e r i k a n i s c h e n  T a r i f g e s e t z e s  
i st  n u n m e h r  e n t s c h i e d e n .  W ie aus den letzten T ele
grammen aus W ashington hervorgeht, handelte es sich bei den 
im Repräsentantenhaus« eingebrachten B ills wegen Zollbefreiung 
von Eisen, Kohle, Zucker und S tacheldraht nu r um  Demon-

S tub e  wähnte. Aber zu ihrem Schrecken fand fie fie nicht 
dort. Erst nach langem Suchen gelang es ihr, fie aufzu
finden. D ie durch ihren Verlust halb wahnsinnig gewordene 
F ra u  hatte sich in  den G arten  geschlichen und sich im 
Uebermaß ihres Jam m ers  dort zur Erde geworfen. S ie  lag 
halb erstarrt tm Schnee und starrte, a ls  A nna sich über fie 
beugte, fie mit verglasten, verständnißlosen Augen an. D abei 
murm elten ihre verzerrten blauen Lippen unverständliche 
W orte.

„ I h r  werdet Euch in den T od erkälten, —  I h r  m üßt in s 
H aus kommen, in die warme S tu b e !"  S ie  versuchte die F ra u  
aufzurichten, da gewahrte fie, daß die rechte S e ite  des Körpers 
kalt und todt und unbeweglich war.

Angesichts dieses Jam m er«  vergaß auch Endrick seinen 
Groll. E r stand neben ihr, bleich bis in die Lippen hinein. 
D ann  hob er fie auf, leise und sorgsam, und trug  fie auf 
seinen starken Armen ins H aus. A nna ging hinter ihm her, 
und da sah fie, wie ein verhaltenes Schluchzen seinen Körper 
erschütterte und wie T hränen  über seine b raunen  W angen 
strömten.

„O  G ott sei Dank. er hat doch ein Herz, - -  er ist noch 
nicht ganz hart gew orden!" dachte fie. „Aber eine starke Hand 
muß an  sein Herz pochen, ehe es antw ortet."

D er herbeigerufene Arzt zuckte die Schulter, er meinte, 
auf eine Besserung der Lähmung sei bei dem Aller der F ra u  
kaum mehr zu rechnen, geradezu tödtlich aber sei der Zufall 
nicht.

„G ottes S trafgericht —  G ottes S trafgerich t!"  rief 
Urte, a ls  der Arzt, nachdem er seine W eisungen gegeben, 
wieder fortgefahren war. „Jetzt fitzt fie im selben S tu h l, 
in  dem der arnie Ansas J a h re  seines elenden Lebens zuge
bracht h a t!"

„ S o  schwelg doch ! An ihren angstvollen Augen steht m an, 
daß fie jedes W ort versteht," sagte A nna.

„N a, ich geh' schon —  zur barmherzigen Schwester taug ' ich 
n ich t!" brum m te die Alte. „Arbeiten will ich, aber die Kuralene 
pflegen, das kann und will ich nicht!"

„D as sollst D u  auch nicht, je weniger fie Dich sieht, um 
so besser wird es sein! Geh' —  sie hat Furcht vor D ir , sie 
zittert, sobald sie Dich siehtoder hört," sagte Endrick.

(Fortsetzung folgt.)



strationen, die fü r diese Tagung des Kongresses keine Bedeutung 
halten, da das Repräsentantenhaus vorher das ganze Tarifgesetz 
in  der Fassung des Senates angenommen hatte. D ie vier 
neuen B ills  wurden denn auch im Senate ganz ihrem Charakter 
gemäß behandelt. Nachdem sie die erste Lesung pasfirt hatten, 
vertagte sich der Senat am Mittwoch, ohne über sie abzu
stimmen. Der Ta rifen tw urf, wie ihn Kammer und Senat an
genommen haben, wurde noch an demselben Tage dem Präsidenten 
Cleveland zur Unterzeichnung vorgelegt. Der neue T a r if  t r it t  
sofort, nachdem er Gesetz geworden, in K ra ft, also, falls P rä 
sident Cleveland ihn unterzeichnet, wohl in  den nächsten Tagen, 
sofern der Präsident dies nicht thut, aber die zehntägige Veto- 
Frist verstreichen läßt, am 25. August. Daß Cleveland sein 
Veto einlegt, ist ausgeschlossen. -  Was w ird nun von unserer 
Seite zum Schutze des bedrohten heimischen Zuckerrübenbaues 
geschehen?

Nach einer Londoner Drahtmeldung der „Voss. Z ig ."  haben 
sämmtliche Mittelamerikanischen Staaten m it Ausnahme von 
Costarica ein Protokoll unterzeichnet, nach welchem sie sich zu 
einer m i t t e l a m e r i k a n i s c h e n  R e p u b l i k  vereinigen 
wollen.

Deutsches Brich.
B erlin , 16. August 1894.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin ist heute Abend m it den 
kaiserlichen Kindern von Wilhelmshöhe bei Kassel im Neuen 
P a la is  bei Potsdam eingetroffen. Bei der Abreise von W il
helmshöhe wurden der Kaiserin begeisterte Ovationen darge
bracht. Der Kaiser tr if f t  morgen gleichfalls im  Neuen Pa la is  
ein und nimmt am Sonnabend die Herbstparade über das Garde
korps auf dem Tempelhofer Felde ab.

—  Wie ein Londoner B la tt, die „W o r ld "  m ittheilt, hat 
die Königin V ictoria  ihrem Enkelsohne, dem Kaiser W ilhelm , 
bedingungsweise versprochen, im nächsten Frühjahr, wahrscheinlich 
in  der zweiten Woche des M a i, den preußischen Hof zu be
suchen. Es sei der Herzenswunsch des Kaisers, seine bejahrte 
Großmutter in Potsdam begrüßen zu können, und habe er sich 
verpflichtet, daß keinerlei Hosfeierlichkett oder dergleichen ohne 
die vorherige B illigung  der Königin stattfinden soll. Der Besuch 
solle einen privaten Charakter tragen.

—  Der russische Botschafter Gras Schuwaloff kehrt 
morgen von seinen Gütern in Kurland nach B e rlin  zurück, 
und w ird sich alsbald nach Tegernsee begeben, wo seine 
Fam ilie weilt.

—  Nach einem Erlaß des Kultusministers an die unteren 
Verwaltungsbehörden ist die Wahrnehmung gemacht worden, 
daß eine Ausbreitung der Unzucht stattfindet, unter deren Folgen 
nach M itthe ilung des Kriegsministers besonders die Angehörigen 
des Heeres zu leiden haben. Es sollen daher M itte l und Wege 
ausfindig gemacht werden, um diesem Uebelstande abzuhelfen. 
Z u r besseren polizeilichen Ueberwachung scheint u. a. die Aus
dehnung der sittenpolizeilichen Kontrole auf die Vororte größerer 
Städte beabsichtigt zu sein.

—  Zum Nachfolger des Regierungspräsidenten Grasen 
Stolberg an der Regierung zu Aurich, der am 1. September 
als Regierungspräsident nach Merseburg versetzt w ird , ist nach 
dem „Hann. K u r." der Oberpräsidialrath v. Estorff in  Koblenz 
in Aussicht genommen.

— Der verdiente Philosoph Geh. Rath Pros. D r. Zeller, 
der nach Abschluß seiner akademischen Laufbahn in den Ruhe
stand getreten ist, w ird B e rlin  verlassen und nach seiner schwä
bischen Heimat übersiedeln. Dem Vernehmen nach gedenkt er in 
S tu ttga rt seinen Wohnsitz zu nehmen.

— An Auszeichnungen fü r Angehörige der Schutztruppe in 
Deutsch-Ostafrika find verliehen worden: dem Premierlieutenant 
a. D . Ramsay der Rothe Adlerorden 4. Klasse m it den Schwer
tern, dem Feldwebel W itte und dem Sergeanten Bröckelt das 
Militär-Ehrenzeichen 2. Klasse.

—  D ie außerordentliche Generalsynode zur Berathung des 
Agende-Entwurfs soll der „K reuz-Ztg." zufolge am 27. Oktober 
d. I .  einberufen werden.

—  Der „N at.-L ib . K o rr." zufolge finden wegen der Neu
errichtung einer katholisch-theologischen Fakultät an der U n i
versität S traßburg zwischen weltlichen und kirchlichen Be
hörden Verhandlungen statt, welche eine Verständigung in Aus
sicht stellen.

—  Ueber eine bevorstehende Einigung der verschiedenen
antisemitischen Richtungen in Deutschland find in letzter Zeit 
mehr oder minder zutreffende Nachrichten durch die Presse ge
gangen. Von zuständiger Seite schreibt man dem „V o lke" 
darüber folgendes: „Z u r  wirksamen Abwehr der in  letzter Zeit
planmäßig von allen Seiten gegen die antisemitische Bewegung 
gerichteten Angriffe mußte es den Führern geboten erscheinen, 
ein einheitliches Zusammengehen anzubahnen. Gleichzeitig würden 
dadurch langgehegte, neuerdings in  verstärktem Maße zum Aus
druck gebrachte Wünsche der Parteigenossen zur Verwirklichung 
gelangen. Es haben infolgedessen private Vorbesprechungen 
zwischen Führern der Reformpartei und der deutsch-sozialen 
Antisemiten stattgefunden und zu dem Ergebniß geführt, daß 
zunächst den Parteivorständen bezw. Vertrauensmännern der ge
nannten Richtungen ein bezüglicher E n tw urf zur Vorberaihung 
unterbreitet werden soll. I n  einer spätestens Anfang Oktober 
einzuberufenden gemeinsamen Sitzung soll dann ein endgiltiger 
Beschluß gefaßt werden. Demnach ist begründete Aussicht vor
handen, daß schon bet Beginn der neuen Session des Reichs
tages die antisemitischen Abgeordneten als Fraktion einer 
geeinten deutsch-sozialen Reformpartei ihre Thätigkeit beginnen 
werden."

—  Wie die „P ost" erfährt, t r it t  heute bet der Disconts- 
Gesellschaft das bekannte große Konsortium, welchem die meisten 
ersten Banken und Bankfirmen angehören, zusammen, um über 
die Uebernahme einer chinesischen Anleihe zu unterhandeln. 
Es handelte sich erst um einen kleineren Betrag, doch soll der
selbe in  den letzten Tagen nicht unwesentlich erhöht worden 
sein. Wahrscheinlich w ird die Anleihe in  Gemeinschaft m it 
englischen Firmen übernommen werden.

—  I n  B e rlin  find 40 Anarchisten verhärtet worden, da
runter auch eine Frau. S ie  wurden auf dem Polizeipräsidium 
photographtrt und anthropometrisch gemessen. Fünf von ihnen 
wurden wieder entlassen. Der Anarchist Scheven, der jüngst 
auf zwei Schutzleute geschossen und sie verwundet hat, spielte 
in  der Bewegung eine große Rolle. I n  der Versammlung der 
revolutionären Metallarbeiter wurde er in  das Komitee gewählt,

um die B ildung eines Vereins vorzubereiten. Dieser kam aber 
nicht zu Stande.

—  Im  Anschluß an die am Donnerstag früh erfolgte H in 
richtung Caserios w ird daran erinnert, daß vor 16 Jahren 
an demselben Tage auch Hödel in B e rlin  hingerichtet wurde. 
Beide waren politische Verbrecher, beide richteten ihre M ord
anschläge gegen Staatsoberhäupter, bei beiden ließ sich eine 
Herostratische Ruhmessucht erkennen, und beide wurden fast um 
die gleiche Tagesstunde hingerichtet.

—  Im  deutschen Togo-Schutzgebiet soll die am weitesten 
nach Norden vorgeschobene S ta tion  Bismarckburg aufgegeben 
und durch eine neue S ta tion  in  K ra tjt am Volta-F luß , der 
das deutsche Gebiet von der englischen Interessensphäre scheidet, 
ersetzt werden. D ie Verlegung der S ta tion  Bismarckburg ist 
schon lange geplant. UebrigenS bleibt Bismarckburg als Handel- 
station weiter bestehen.

—  Die Neu-Gutnea-Kompagnie hat beschlossen, in  der 
königlichen Münze hierselbst zum Um lauf in  ihrem Schutzgebiet 
bestimmte Münzen prägen zu lassen. D ie Münzen werden 
unter dem Namen „Neu G uinea-M ark" 1) als Goldmünzen: 
Zwanzigmarkstücke und Zehnmarkstücke, 2) als Silbermünzen: 
Fünfmarkstücke, Zweimarkstücke, Einmarkstücke und Halbmark- 
stücke, und unter dem Namen „Neu-Guinea-Pfennige" 3) als 
Broncemünzen: Zehnpfennigstücke, 4) als Kupfermünzen: Zwei
pfennigstücke und Einpfennigstücke ausgeprägt.

—  Die deutsche überseeische Auswanderung über deutsche 
Häfen, Antwerpen, Rotterdam und Amsterdam betrug im J u l i  
d. I .  2700 Köpfe gegen 8187 im  J u l i  1893. Aus deutschen 
Häfen wurden im  J u l i  d. I .  neben 2307 deutschen Aus
wanderern nach 4323 Angehörige fremder Staaten befördert.

Elberfeld, l5 . August. Landgerichtsdirektor Rudorff hierselbst 
w ird in  Kürze aus dem preußischen Justizdienste ausscheiden, um 
demnächst an dem gemeinschaftlichen Oberlandesgericht der freien 
Städte Hamburg, Bremen und Lübeck in Hamburg als Ober- 
landesgertchtsrath zu wirken. s

Metz, 15. August. Heute nachmittags wurde nach a ll
gemeiner Schmückung der Kriegergräber von der Schlacht bei 
Gravelotte unter Theilnahme einer tausendköpfigen Menge eine 
Gedenkfeier fü r die 1870 Gefallenen abgehalten.
....— ...................

Ausland.
Paris , 15. August. D ie bonapartistischen Ausschüsse des 

Setne-Deparlemenis veranstalteten heute das Jahresbankett m it 
600 Theilnehmern.

Kopenhagen, 16. August. I n  Fredensborg werden schon 
alle Vorbereitungen fü r den Empfang des Zaren getroffen, dessen 
Besuch man fü r M itte  September dort entgegensteht.

London, 15. August. Gestern Abend explodirte in einem 
Briefkasten eines Postbureaus in einer Londoner Vorstadt eine 
Röhre aus brauner Pappe, anscheinend m it Schießpulver 
gefüllt. Der Briefkasten und einige Briefe sind beschädig:, sonst 
ist kein großer Schaden angerichtet. D ie Röhre enthielt keine 
Adresse; auf der Außenseite des Umschlages stand: „Z um
Andenken an Ravachol, Bourdin und V a illan t." Die Unter
suchung ist eingeleitet; es dürfte sich um einen schlechten Scherz 
handeln.________ _____________

Arovinzialnachrichten.
lH Culmsee, 16. August. (Verschiedenes.) I n  der Nacht auf 

Mittwoch brannte im Dorfe G. eine dem Gutsbesitzer V. gehörende Ba
racke, in welcher Rübenakkordarbeiter untergebracht waren, nieder. Da 
die Baracke unter Strohdach war, haben die oben wohnenden Arbeiter 
nur das nackte Leben retten können; den unten befindlichen Bewohnern 
gelang es, den größten Theil ihrer Habe in Sicherheit zu bringen. Un
sere Feuerwehr war nicht herausgefahren, da das Feuer hier nicht 
zu sehen war. — Dem Gastwirlh H. im benachbarten S. brannte in der 
heutigen Nacht der vor zwei Jahren neuerbaute Saal ab. Den Be
mühungen der Ort-spritze hat H. es zu verdanken, daß das an den 
Saal stoßende Wohngebäude nebst Gaftstall und Scheune vom Feuer 
verschont geblieben ist. Der Saal ist versickert. — Der hiesige Damen- 
turnverein hielt gestern in der V illa  nova eine Hauptversammlung ab, 
in welcher beschlossen wurde, am nächsten Mittwoch einen AuSflug per 
Bahn nack Mischte zu unternehmen. Auch am 4. November soll ein 
Vergnügen veranstaltet werden. — Am Montag den 20. d. M . findet 
im Saale des Hotels „Deutscher Hof" die Generalversammlung der 
Aktionäre der hiesigen Zuckerfabrik statt. Auf der Tagesordnung steht 
u. a. die Feststellung der diesjährigen Dividende. — Herr Sckulrath 
Triebe!, der am Montag, Dienstag und Mittwoch einige Landschulen des 
diesseitigen Aussichtsbezirks revidirte, begab sich gestern Nachmittag nach 
Sckönsee. — Das diesjährige Sedanfest wird seitens der Schulen nickt 
wie in früheren Jahren auf der städtischen Wiese, sondern in den Schul- 
klasssn durch Ansprachen, Deklamationen und Gesang gefeiert werden.
— Die Herbstferien an den städtischen Volksschulen als auch an den 
Landschulen beginnen am 24. September und enden m it dem 13. Oktbr.
— Der Sckulknabe M ., der von einem hiesigen Fleischermeifter beauf
tragt war, eine Hackmaschine zu einem Schlosser zur Reparatur zu 
bringen, verletzte sich m it derselben am Rücken derart, daß seine Ueber- 
sührung nach dem Krankenhause erfolgen mußte.

Gollub, 15. August. (Unglücksfall.) Der Küster Karpinski von 
hier holte gestern eine Fuhre Stroh aus einer außerhalb der Stadt 
liegenden Scheune. I n  der Nähe der evangelischen Kircbe scheute da- 
Pferd und ging durch. Dabei stürzte K. von der hohen Fuhre so un
glücklich auf das Straßenpflaster unter den Wagen, daß ihm beide Räder 
über den Leib gingen. N ur dem Umstände, daß auch einige Bunde 
Stroh mirfielen, hat er es zu verdanken, daß er nicht größere Beschädi
gungen davon getragen hat.

o. C u lm , 16. August. (Verschiedenes.) I n  der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der als Rathsherr wiedergewählte Rentier 
Herr Rost durch Herrn Bürgermeister Steinberg neu eingeführt. Zur 
Reparatur der Stadtmauer wurden 250 Mk. bewilligt. A ls M itglied 
für das Kassen-Kuratorium und für die Finsnz-Deputation wurde an 
Stelle des verstorbenen Kaufmann Lauterdorn Herr Kaufmann Alberty 
gewählt. Von der Anstellung des Sckuldieners Zube nahm die Ver
sammlung Kenntniß. — Verschiedene Mitglieder des verkrachten Vorsckuß- 
verems, unter denen sich einige höhere Beamte befinden, haben gestern 
gemeinschaftlich Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft Thorn gegen den 
Direktor Hinze, den Kontroleur Schmidt und die Aufsichlsrathsmitglieder 
Zimmermeifter und Rathsherr Schultz, Fabrikbesitzer Peters und Maurer- 
Stefanski wegen grober Fahrlässigkeit bei Verwaltung resp. Beaufsichti
gung ihrer Aemter gestellt. Allgemein ist man gespannt, welche Entschei
dung das Landgericht über den gewählten, aber von dem Konkursrichter 
nicht bestätigten Konkursverwalter treffen wird. — Eines der ältesten 
Häuser unserer Stadt ist daS jetzt im Besitz des Kaufmanns Levy I I  be
findliche Haus. DaS weift eine alte Inschrift nach, welche soeben bei 
Renovation des Hauses erneuert worden ist. Sie lautet wie folgt: „W er 
Got vertrawet — der hadt wol gebawet — Melcher Cziwinski 1570." 
Ueber der Inschrift sind zwei Gruppen aus Bildern der heiligen Schrift 
in  die Kalkputzung eingemauert; das eine stellt Christus unter seinen 
Jüngern und das andere einen lebenden Engel dar.

2. Culmer Stadtniederung, 16. August. (Verschiedenes.) Die 
gestrige Lehrerkonserenz der Inspektion Gr. Lunau fand in Adl. Waldau 
statt. Herr Lehrer Grabowske-Culm. Dorpojch hielt mit den Kindern 
der Unterklasse eine Musterlektion aus der biblischen Geschichte. Es 
wurde beschlossen, die Feier des Sedantages auf den 3. September zu 
verlegen, da den 1. September die Kirchenvisitation im Kirchspiele 
Gr. Lunau abgehalten werden wird. — Vorgestern wurden die Aus
hebungsarbeiten an der Dorsstraße zu Culm. Dorposch von Herrn Kreis

baumeister Rohde-Culm abgenommen. Die zu diesem Zwecke gewährte 
Kreisbeihilfe (500 Mk.) w ird demnächst angewiesen und an die Bethei- 
ligten vertheilt werden. — Viele Besitzer liefern hier schon diesjährige 
Gerste an die Brauerei Höcherl-Culm und erhalten per Tonne 115 Mk. 
Auch die Gerste soll im Ertrage nickt besonders lohnen.

Krojanke. 15. August. (Unglücksfall.) Dieser Tage ertrank in dem 
benachbarten Dorfe Stahren ein Kind in der Stube. Dasselbe stürzte 
aus der Wiege in  einen daneben stehenden Eimer mit Wasser. Als die 
M utter, welche sich auf kurze Zeit entfernt hatte, in  die Stube trat, 
fand sie ihr Kind, m it dem Kopfe im Eimer stehend, todt vor.

):( Krojanke, 16. August. (Viehaufkäuse.) Der vorjährige Futter
mangel im Westen, der eine Herabsetzung des dortigen Viehstandes zur 
Folge hatte, scheint nunmehr beseitigt zu sein, da seit einiger Zeit 
Händler aus Sachsen unseren O rt und die Umgegend bereisen, um durch 
Viehaufkäufe den Bedarf in  den Westprovinzen zu decken; für gute 
Waare werden reckt ansehnliche Preise (200—250 Mk.) gezahlt.

D t.  Krone, 15. August. (E in Distanzfahrer,) Oswald Grüttner aus 
Berlin, passirte gestern auf der Fahrt von Mülhausen i. E. nach Königs
berg unsern O rt. Derselbe beabsichtigt, den kürzlich aufgestellten Rekord 
zu schlagen, was ihm auch gelingen dürfte, da er hier bereits l ' / r  Tag 
Vorsprung hatte.

P r. Friedland, 15. August. (Amtseinführung). Heute erfolgte 
durch den Herrn Generalsuperintendenten Dr. Döblin die Einführung 
des hiesigen Pfarrers Barkowski in sein neues Amt als Superintendent. 
Einige 30 Pastoren, mehrere weißgekleidete Jungfrauen, die Gemeinde
vertretung und das Lehrerkollegium des Seminars geleiteten vormittags
11 Uhr unseren Seelsorger von seiner Wohnung in die festlich ge
schmückte Kirche, woselbst die feierliche Einführung stattfand. Anläßlich 
dieser Feier hat die Stadt reichen Flaggen- und Blumenschmuck angelegt. 
E in Dmer. an welchem ca. 80 Personen Lheilnahmen, beschloß die Feier.

D t.  Eylau, 15. August. (Ums Leben gekommen) ist heute Nach
mittag durch einen anscheinend kleinen Unfall der pensionirte Chaussee
wächter Mursch vom hiesigen Abbau. Beim Krautschneiden g litt das 
Messer plötzlich aus und drang ihm in  den Oberschenkel des linken 
Beines. Es muß bei der Verletzung wohl eine Schlagader getroffen 
worden sein, denn ehe wirksame Hilfe auf dem Platze erschien, war der 
Tod des Unglücklichen bereits durch Verblutung eingetreten.

Gruppe, 15. August. (Militärisches.) Gestern rückte, von Thorn 
zu Fuß kommend, das Fuß-Artrllerie-Regiment N r. 5 aus Posen auf 
dem hiesigen Schießplätze ein, um bis zum 6. September seine Schieß
übungen abzuhalten. Heute Morgen niarschirle das hier in Garnison 
liegende 2. Bataillon des Fuß-Arttllerie-Regiments Nr. 15 zu einer vier
tägigen Schießübung nach Thorn aus.

A us dem Kreise Marienwerder, 14. August. (Die Zigeuner), welche 
durch ihr unstätes Umherziehen und ihre Diebftähle in früheren Jahren 
zur wahren Landplage wurden, sind jetzt in unserem Kreise seltener an
zutreffen. Viele Familien haben sich sogar in mehreren Orten häuslich 
niedergelassen und erwerben ihr B rot als Tagelöhner und Arbeiter. I h r  
Fleiß und ihre Genügsamkeit wird überall gerühmt. Sie schicken ihre 
Kinder zur Volksschule und lassen sie christlich taufen.

Riesenvurg, 16. August. (Präm iirung bäuerlicher Wirthschaften.) 
Eine Kommission des Centralvereins westpreußiscker Landwirthe besichtigte 
dieser Tage eine größere Anzahl von bäuerlichen Besitzungen unserer 
Umgegend. Bon dem Centralverein dazu ermächtigt, die besten Be
sitzungen durch Geldprämien auszuzeichnen, wurden in hiesiger Gegend 
präm iirt die Besitzer Fritz-Riesenwalde mit 100 Mk., Damrau-SckakeN- 
bruck mit 75 Mk., Chr. Volkmann und Kiewitt-Riesenkirch mit je 50 Mk.

M arienburg , 16. August. (Die Räume des Marienburger Schlosses) 
sind, wie die Schloßbauverwaltung mittheilt, wegen dringender E in
richtungsarbeiten vom 20. August ab bis voraussichtlich 10. September 
d. I .  für die Besichtigung nicht geöffnet.

Mühlhausen, 15. August. (Behufs Aufnahme des kaiserl. M ar- 
stalles) von 80 Pferden, 10 verschiedenen Wagen und dem Personal 
wird Hsrr Zimmermeifter Brüske aus dem Garten des Ackerbürgers 
Herrn Podlech an der Bahnhosstraße eine Bretterbaracke aufbauen. Da 
die Könige von Württemberg und Sachsen und der Großherzog vott 
Baden Gäste unseres Kaisers bei dem bevorstehenden Manöver sind, 
wird der Marstall auf 80 Pferde eingerichtet, deren sich die hohen Herr
schaften bedienen sollen.

Danzig, 16. August. (Verschiedenes.) Der zweite der auf der 
Sckickau'icherr Werft erbauten Lloyddampfer, welcher bekanntlich deN 
Namen „P rinz Heinrich" erhält, wird Montag den 20. August, mittags
12 Uhr, vom Stapel laufen. M an erwartet dazu die Herkunft des 
Prinzen Heinrich. — Die von der Stadtverordnetenversammlung zur 
Vorberathung der Vorlage wegen Umwandlung unserer Pferdebahn
linien in elektrischen Betrieb eingesetzte Kommission hat der „Danz. Zig." 
zufolge nach vier Sitzungen gestern Nachmittag ihre Arbeiten beendigt 
und der Stadtverordnetenversammlung die Annahme der von ihr mehr
fach amendirten Vorlage empfohlen. — AuS dem Jahresbericht der 
Friedensgesellschsst fü r Westpreußen geht hervor, daß der Gesellschaft 
154 Mitglieder angehören, davon in Danzig 81; der Kapitalbeftand 
betrug 74 860,20 Mk., gegen 74 615 im Vorjahre. An Studirende 
wurden 18 Stipendien zu je 180 Mk. gewährt. — Das Dienstmädchen 
St. hatte sich mtt dem Pantoffel eine leichte Verletzung am Knöchel des 
rechten Fußes beigebracht. Die kleine Wunde entzundere sich nach werft* 
gen Tagen, der Fuß und der Unterschenkel fingen bedeutend zu schwellen 
an, so daß die S t. schleunigst Hilfe im Lazareth nachsuchen mußte. Hier 
wurde Blutvergiftung, wahrscheinlich infolge des Tragens farbiger 
Strümpfe, festgestellt. — Die Wanderraupe macht sich z. Zt. in der 
Danziger Niederung wieder in großen Mengen bemerkbar. Die Be* 
rührung mit den Raupen erzeugt höchst unangenehme Hautentzündungen-

A us Ostpreußen, 15. August. (Verschiedenes.) I n  der Gegend 
von Friedlano hat em großer Brand ein Hochmoor in einer Ausdeh' 
nung von ca. 1600 Morgen verheert. Das Feuer ist von Dorfkindern 
muthwiüig angelegt worden. — I n  K. bei Schippenbeil hat ein 14jähriger 
Junge einen 8jährigen Knaben aus Unvorsichtigkeit mit einem Revolver 
erschossen. — Bei einem heftigen Unwetter wurde in der Gegend vvN 
Rastenburg ein 21jähriges Mädchen und em 14jähriger Knabe von* 
Blitze erschlagen.

Königsberg, 15. August. (Dem Rektor unserer Albertina), H e r^  
Gehermraiy Professor Dr. Fleischmann wurde dieser Tage eine ehrenvoll^ 
Ueberraschung dadurch zutheil, daß ihm das Bildniß des Prinzen F r ie d s  
Leopold von Preußen mit dessen eigenhändiger Namensunterschrift über* 
sandt wurde, und zwar, wie das sehr verbindlich gehaltene Begle^ 
schreiben des Hofmarschalls betont, „a ls Zeichen der ausnahmslos ang^ 
nehmen Eindrücke, welche der Prinz bei der erhebenden Jubelfeier in st" 
aufgenommen hat". ^ „

Königsberg, 16. August. (Explosion eines Laboratoriums.)
Nachmittag e x p l o d i r t e  Be r s c h e r e c k s  F e u e r w e r k s l a b o r a
t o r i u m  auf den Vorderhufen. Eine Frau und zwei Kinder wurden 
g e t ö d t e t ,  Berschereck selbst lebensgefährlich und sechs andere Personen 
mehr oder minder erheblich verletzt.

T ils it, 15. August. (Besitzveränderung.) Die Bierbrauerei der Fra 
Bertha Fröse ist für drn Preis von 115 000 Mk. in den Besitz des H ^* 
Braumeister Fehr übergegangen. -

Szittkehmen, 15. August. (Fünfmal verheirathet.) Am vergangene 
Sonnabend verschied in Ribbenischken der Tischlermeister Holl im 72. Leben 
jähre. E r war während dieser Zeit m it fünf Frauen verheirathet N" 
hat die letzte Ehe vor etwa zehn Jahren geschlossen. Allen fünf 
sind verhältnißmäßig nur wenige Kinder entsprossen.

Dromberg, 15. August. (Der Verein für Geflügel- und Bogelzu 
hielt gestern Abend seine Monatsversammlung ab. Zur Ausstellung 
angelegenheit wurde Mitgetheilt, daß der Vertrieb der A usste llung ' 
biS jetzt einen günstigen Erfolg gehabt hat; es sind 3000 Lose abge^, 
Für die Geflügel-Ausstellung sind eine Anzahl StaatSmedaillen zur ^  - 
lügung gestellt, serner ist für die auf der Ausstellung nicht verkam 
Thiere und Gegenstände der frachtfreie Rücktransport auf den «>* 
bahnen gewährt worden. . „  .„sN

E x in , 16. August. (Parzellirung.) Das Rittergut Jw no soll s 
Theil in  Parzellen ausgetheilt werden.  ̂ s^d

Wreschen, 16. August. (Bei dem Brande der Zucker^bnO , x 
sämmtliche Effekten und Papiergeld vernichtet worden; der Gelvfw 
enthielt in  Werthpapieren und Baar über 100 000 Mk. ein

Posen, 16. August. (Brandunglück.) I n  Krotoschin brann 
Wohnhaus nieder, wobei eine Nähterin in  den Flammen umkam, ^ ^ t  

S to lp , 15. August. (Die Eröffnung der Stolpe-Thalbahn- ' 
heute statt, nachdem gestern die landespolizeilicke Abnahme erfolg 

Kolberg. 14. August. (Wahl.) Rektor Friedrich von der 
Bürger-Knaben- und gehobenen Schule ist zum Rektor der höheren ^  
schule in  Solingen gewählt.



Barzin, 14. August. (Die beiden Söhne des Fürsten Bisrnarck) 
werden in wenigen Tagen hier erwartet. Graf Herbert trifft aller Wahr- 
iHsmlichkeit nach morgen ein, Graf Wilhelm einige Tage später. Beide 
Herren dürften bis zum Empfange der Posener Deputation des Bundes 
o ^  ^andwirthe in Varzin bleiben. Der Tag des Empfanges ist noch 
mcht bestimmt. Von der Varziner Bevölkerung werden alle Anstalten 

Osten, um den Herren den kurzen Aufenthalt so angenehm als mög- 
öst machen. Ein Extrazug bringt die Deputation direkt von Posen 

vls Hammermühle.
Stettin, 16. August. (Auf dem 16. Verbandstage der Haus- und 

Nkdtlschen Grundbesitzer-Vereine Deutschlands) wurde Dienstag noch 
Frankenftein-BerUn zum Generalsekretär gewählt. Mittwoch früh 

d L ^  Zweite Vollversammlung statt, in der zunächst die Wahl
oes Vorstandes vorgenommen wurde. An Stelle des Bürgermeisters 
^r. Strauß-Rheydt, der die Wiederwahl für das Amt des Verbands- 
olrertors, welches er sechs Jahre hindurch geführt hat, ablehnte, wird 
Professor Dr. Glatzel-Berlin zum Verbandsdirektor gewählt und 
7^ - Strauß zum Ehrenvorsitzenden auf Lebenszeit ernannt. Die übri- 
gen Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt. Darauf wird beschlossen, 
m nächsten Jahre den Verbandstag in Potsdam abzuhalten. Nach Er- 
^olgung mehrerer Vortrüge erfolgte um 12 Uhr die Schließung des

LokatnaÄriHteN.
Thorn, 17. August 1894.

. —- ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungsbaumeister Karl Schmidt 
" von Bromberg nach Danzig versetzt und der Weichselstrombauverwal- 

lung zur Beschäftigung überwiesen.
H — ( P e r s o n a l i e n  aus dem Kreise Thor u . )  Der Lehrer 

in Stomps ist zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
"̂oschön ernannt.

n, ( Zum Ka i ser manöver . )  An dem bevorstehenden Kaiser- 
wird auch ein Detachement der Luftschiffer-Abtheilung theil- 

YMen. Die Fortschaffung der Gasbehälter soll auf Privatfuhrwerken 
folgen.
vier^V kDas E i s e r n e  K r e u z . )  Im  nächsten Jahre wird es ein 

- Jahrhundert, daß aus Veranlassung des letzten Krieges gegen 
o^/reich das unterm 10. März 1813 für die Freiheitskriege gestiftet 
° wesene Eiserne Kreuz durch die Stiftungsurkunde vom 19. Juli 1870 
bŝ Uert worden ist. Bei dem Rückblicke auf jene denkwürdige Zeit inter- 

ks gewiß, daran erinnert zu werden, wie Se. Majestät König 
ran Wilhelm IV . der mit dem Eisernen Kreuze beliehenen Bete
n d "  der Freiheitskriege fürsorglich gedachte, indem er ihnen durch die 
den 3. August 1841 — dem Geburtstage seines in Gott ruhen-
i-i? ..königlichen Vaters — einen Ehrensold aussetzte. Dieser betrug 
Mltch das Eiserne Kreuz I. Klasse 150 und I I .  Klasse 50 Thaler, 
an i^Aeihung des Ehrensoldes geschah zunächst für das Kreuz I .  Klasse 

Inhaber aus dem Offizierstande und 12 Inhaber aus dem Stande 
H w Feldwebel abwärts, für das Kreuz II. Klaffe betrug die Zahl je 36. 
reicht ^ n  Genuß der Ehrenzulage Getretenen führten fortan die Be- 
z^^ung „Senioren", dagegen diejenigen, welche auf die Ehrenzulage 

unsten ihrer Hintermänner verzichteten, die Bezeichnung „Ehren- 
^  oren". Starb ein Senior, so rückte der nächstbeste Inhaber des 
ftis?öds an dessen Stelle ein. Eine weitere Ausdehnung der Senioren- 
d̂ s ^  arif ,üe Inhaber des Eisernen Kreuzes erfolgte schließlich durch 
.as Gesetz vom 10. März 1863, nachdem 50 Jahre seit den Freiheits- 
^  verflossen waren. Die Inhaber de"
1 M^Eriegen sind sämmtlich verstorben;

Die Inhaber des Eisernen Kreuzes aus den 
tlich verstorben; der letzte derselben, der am 

^i_^arz 1890 verstorbene Schleusenmeister a. D. Niephagen erlebte noch 
.udere Freude, von Sr. Majestät Kaiser Wilhelm I I .  vom Jahre 

9 ab ein jährliches Gnadengeschenk von 300 M . als Weihnachtsfest- 
1^  gnädigst verliehen zu erhalten. Auch für das in dem Kriege 
luv - erworbene Eiserne Kreuz ist in der Stiftungsurkunde die Rege- 

"8 einer Ehrenzulage vorbehalten worden.
^ ^  ( D e r  S e d a n t a g )  — 2. September — trifft in diesem Jahre aus
i dn Sonntag; die Feier desselben in den Sckulen wird daher am 
' ^ptember stattfinden.

Tcki^ ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Heute haben auf dem hiesigen Artillerie- 
begon ^  die Scharfschießübungen deS FußartillerieregimentS Nr. 15 
dieses ru welchen auch da- in Gruppe grrnisonirende 2. Bataillon 

^  .^eglments hier eingetroffen ist.
Das ^ " U r E i n f ü h r u n g  der  L a n d w i r t h s c h a f t S k a m m e r n ) .  
^ndwj^?^^^aftliche Ministerium hat sich nunmehr auch mit den 
lsirrduna Eentralvereinen der östlichen Provinzen in Ver-
Landwir-E^^E, um die Maßnahmen, welche bei der Einführung der 

^  Mchaftskammern erforderlich sind, festzusetzen, 
heitljchg U E i t u n g s v e r k a u f  a u f  B a h n h ö f e n . )  Ueber die ein- 
Fefttaap ^elung des Zeitungsverkaufs auf Bahnhöfen an Sonn- und 
gebiete« Einfangs August für den Umfang des preußischen Staats- 
Nach jst allgemeine Entschließung der Ressortminister ergangen. Da- 
rriein ^  ^  Verkauf nur während der für das Handelsgewerde allge- 
werbeb^Egebmen Stunden zulässig, und ein Bedürfniß, für diesen Ge- 
ruzulaU-^o auf Grund des § 105e G.-O. eine verlängerte Geschäftszeit 

uicht anzuerkennen.
1. S e p tE ^  ^  ^ dsche i n e ^f ü r M  i l ch.) M it Giltigkeit vom
öuserrdenk ^  werden für den Versand von Milch, sowie von leer zurück- 
Verwalli,^ Gefäßen neue zrveitheilrge Versandsckeine bei der Eisenbahn
sender EMgesührt. Beide Teile des Scheines müssen vom Ver- 
?Ettiaun, ^ ü llt , mit seiner Unterschrist, Ort und Datum der Aus
t i n e  kün *̂>Ehen kein. Die jetzt gütigen dreitheiligen Milchversand- 
Eann fortfallt ^bbbraucht ^ rd en  und die Ausfüllung deS Abschnitts I

^ i s s . - ^ E r  w e s t p r e u ß i s c h e P r o v i n z i a l v e r e i n  f ü r  i nner e  
D ie ^  ^  seinen 19. Kongreß am 4. Oktober in Marienwerder 

^iten, ogEsordnung ist wie folgt festgesetzt: 1) Geschäftliche Angelegen- 
^onsiftvi.j^7^^eiterkolonie und Verpflegungsstationen ^  Referent: Herr 
^Eserent - Wewers-Danzig. 3) „Evangelische Männer-Vereine";

der U .(S ch ne i d e rn ü h l e r

Pfarrer Morgenroth-Räuden. 4) Statuten-Aenderung

ä ^ ^ a n v ^ ^ i d e r n ü h l e r  G e l d - L o t t e r i e . )  Die aus Anlaß 
lo^^^strophe genehmigte große Geld-Lotterie, deren Haupt- 

und 50000 Mark u. s. w. betragen, wird am 13. und
gerül ( T J s .  stattfinden.

U n s i t t e ) ,  die schon oft gerügt ist, aber nicht genug
bist lst die Angewohnheit mancher Ladengehilsen und 

Spur.I, ^.uten aufzublasen. Will man sich einmal überzeugen, 
solar?" solche/^ ^rartiges „Aufblasen" hinterläßt, so braucht man 
- "  an d«̂  ^Weffe jn ein reines Glas hineinzuhauchen, man wirdd-r ^  " den kln reines wtas ylneinzuyaucyen, man wrro
orii -  ̂ lagen des Glases den Nlederschlag sehen. WaS würde
sich ^ ^  tz^ENn der Kellner oder Zapfer im Wirthshause ihm der-

solche U^se ^anz abgesehen von den KrankheitSftoffen, die auf
atz geg^ d»- ?AEN werden können, die Forderung berechtigt finden, 
Nttteln bestimmt n^asen der Düten, die zur Aufnahme von NahrungS- 

^  ^ E ) u r  Cd«!  Energisch Front zu machemachen ist. 
auS dem Bureau des

M 13. d. M iz.  ̂ ist die Cholera bakteriologisch festgestellt bei dem 
^anowski und Enrir?.^^EN Matrosen Aschmann, sowie bei den Matrosen 
Agenden Dampfer Est sämtlichbat, 

^vlerave

von dem an der Schäferei Danzig

Urankt find j» ?°°verk»rb«nen Schiffers Schädlich noch drei Kinder 
M,,ina,.Bean,te>,°" OberprSsident aus Königsberg mit höheren 
U'°N°n au, Es sollen sofort zwei Ueberwachungs-

^̂ rseucht erklär» eingerichtet werden. Der Kanal ist
^b'Ng wkd«r "L '^k»lg°dessen d ............  ^

Zu der Erkrankung des Knaben August Retzlaff in Neubruch, hiesigen 
Kreises, wird von amtlicher Seite bekannt, daß die Cholera auf dieses 
Kind von den Eltern desselben, den Arbeiter Retz'aff'schen Eheleuttn 
übertragen worden ist, welche vor Kurzem an der Cholera erkrankten 
und die Krankheit verheimlichten. Schon vorher war die Seuche auf 
den Arbeiter Noetzel übertragen, welcher bekanntlich bei Gurske als Leiche 
aufgefunden wurde; Noetzel hatte nämlich seine Mutter besucht, welche 
bei den Retzlaff'schen Eheleuten wohnt. — Nach soeben ergangener 
Ministerialverfügung haben amtliche Meldungen nur nock über bakterio
logisch festgestellte Choierafälle zu erfolgen; blos verdächtige Fälle sind 
von den Veröffentlichungen auszuschließen.

— ( R a d f a h r e r  - V e r e i n  „ V o r wä r t s " . )  I n  der gestrigen 
Generalversammlung fand die Vorstandswahl statt; gewählt wurden die 
Herren Kube Vorsitzender, Kozlowski stellvertr. Vorsitzender und Schrift
führer, Tubenthal 1. Fahrwart, Hell 2. Fahrwart, Tarrey Kassenwart. 
Nach Erledigung verschiedener Vereinsangelegenheiten (u. a. Festsetzung 
einer gemüthlichen Veremsausfahrt mit Damen Anfang nächsten Monats) 
blieben die Mitglieder nock längere Zeit in zwangloser Unterhaltung bei
sammen. — Herren, die sich für den Radfahrsport interessiren, sind zu 
den Vereinssitzungen, welche jeden Donnerstag Abend 9 Uhr bei Arenz 
stattfinden, freundlichst eingeladen. Zur Hebung des Sports wäre es 
sogar erwünscht, daß dieselben sich dem Verein anschlössen, weil für den 
Radfahrsport nur durch vereintes Zusammenwirken Erfolge erzielt 
werden können.

— (S o z i a l i st i s ch e V  e r s a m m l u n g.) Am nächsten Sonntag 
nachmittags 4 Uhr findet im Golz'schen Lokale auf der Culmer Vorstadt 
eine sozialistische Versammlung statt, in welcher der sozialdemokratische 
Reichstagsabgeordnete Schultze aus Königsberg sprechen wird, der in 
dieser Woche schon zwei Vortrüge in Danzsg gehalten hat.

— (P o l izei  bericht).  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 7 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Bund Schlüssel auf dem Altftädt. Markt. — 
Zurückgelaffen ein kleines Sieb auf dem Wochenmarkt. Näheres im 
Polizeisekretariat.

— ( Von der Weichsel).  Dsr heutige Wafferstand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Wafferbauverwakung 0,04 Meter u n t e r  Null.

— ( Schwe i ne t r a ns por t ) .  Heute traf über Oltlotsckin ein Trans
port von 176 Schweinen hier ein.

Mocker, 16. August. (Besitzwechsel.) Das dem Maurermeister 
G. Wilke in Dt. Eylau gehörige Grundstück Wilhelmstraße 7, auf 
welchem sich das Restaurant „Flora" und die Zorn'sche Handelsgärtnerei 
befindet, ist für den Kaufpreis von 12 300 Mk. in den Besitz des Kauf
manns Moritz Leiser in Thorn übergegangen.

'/. Podgorz, 17. August. (Unsere Liedertafel) hielt gestern Abend 
im Veremslokale (W. M?yer) ihre statutengemäße Generalversammlung 
ab. Der stellvertretende Vorsitzende gedachte des verstorbenen Vorsitzenden 
Klempnermeisters Steiuke, dessen Andenken durch Erheben von den Plätzen 
geehrt wurde. Charakteristisch für den Verein ist es, daß nicht einmal ; 
der Vorstand in der Versammlung in der Mehrzahl vertreten war und 
daß einem passiven Mitglieds die Protokollführung übertragen werden 
mußte. Ein Mitglied wurde aufgenommen und auch gleich zum Vor
sitzenden gewählt. Der erste Schriftführer des Vereins, der sein Amt 
vor Kurzem niedergelegt hatte, nahm die Wahl als solcher wieder an. 
Am 9. September soll bei günstigem Weiter das diesjährige Sommerfest 
stattfinden, auf welchem außer durch zahlreiche neue Gesänge — der 
Verein verfügt gegenwärtig über tückttge Kräfte — noch durch Preis- 
kegeln, -Schießen rc. für Unterhaltung der Gäste gesorgt werden soll.

Bon der russischen Grenze, 15. August. (Cholerakrawalle. Hopfen
markt.) I n  Lodz ist es am Sonntag zu einem richtigen Cholerakrawall > 
gekommen. Als ein städtischer Ambulanzwagen aus der Vorstadt Balut  ̂
einen Cholerakranken abholen wollte, rottete sich das dortige Gesindel 
zusammen und beging die ärgsten Ausschreitungen. Eine größere Poli
zeipatrouille mußte mit blanker Waffe einschreiten; dre Rädelsführer, 
neun an der Zahl, wurden verhaftet. Aehnliche Auftritte haben sich be
reits abgespielt und werden sich zweifellos wiederholen, weil unter einem 
großen Theile der Arbeiterschaft die unsinnigsten Gerüchte Verbreitung 
und Glauben finden. Die Strafen für derartige Vergehen werden im 
administrativen Wege verhängt. Die Behörden wollen denn auch rück
sichtslos vorgehen, um ein abschreckendes Beispiel zu schaffen. — Von 
der Rohheit der Lodzer Arbeiterbevölkerung zeugen 3 Raufereien, dre sich 
am Montag abgespielt haben. I n  allen 3 Fällen wurden, wie üblich, 
gleich die Waffen gezogen. Zwei der Getroffenen sind gestorben, der 
dritte ist schwer verletzt. — Die Eröffnung des Warschauer Hopfen
marktes findet am 25. September statt. Der Markt wird voraussichtlich § 
sehr stark besucht sein.

— ( E r l e d i g t e S t e l l e n f ü r M i l i t ä r a n w  ä r t e r . )  Danzig, ? 
Strompolizei-Jnspektion, Königl. Regierung in Danzig, 1. Strompolizei- r 
Inspektor, 1500 Mk. Gehalt, 432 Mk. Wohnungsgeldzuschuß, 780 Mk. 
Bureau-Umkosten, 600 Mk. Fuhrkostenvergütung. Hohenkirch, Kreis-Aus- ! 
schuß des Kreises Briesen, Chaussee-Aufseher, 900 Mk. jährlich. Lauten- > 
bürg, Magistrat, Stadtförster, baar 650 Mk. und bezw. 100 Mk. wider
rufliche Zulage, freie Wohnung, Nutzung von Acker- und Wesenland 
und 24 m Kloben- oder 30 R .-M tr. Knüppelholz. Löbau, Direktion des 
Königl. evangelischen Schullehrerseminars, Seminardimer, 800 Mk. jähr
liches Gehalt und freie Dienstwohnung. Marienburg (Westpr.), M agi
strat, Bureau-Assistent, 900 Mk. jährlich. Marienwerder,Polizei-Verwaltung, 
städtischer Nachtwächter, 480 Mark jährlich.

Mannigfaltiges.
( Z u r  C h o l e r a . )  Im  Osten Berlins kurfirte vorgestern 

das Gerücht, daß fünf Cholerakranke von der Köpnickerstraße 
nach dem Krankenhause Moabil überführt worden seien. Nach 
der „Voss. Ztg." find drei Personen dahin gebracht worden, 
bei denen jedoch nur Brechdurchfall konstatirt wurde. Bei einem 
in Stockholm am Dienstag aus S t. Petersburg m it dem 
Dampfer „Norra Finland" angekommenen Seemanne wurden 
durch die bakteriologische Untersuchung Cholerabazillen festgestellt. 
Der Seemann, dessen Aussehen gesund ist, erklärte, daß er in 
S t. Petersburg im Choleralazareth gelegen habe. Der Patient 
wird tsolirt gehalten.

( E i n  s c h w e r e s  G e w i t t e r ) ,  verbunden mit wolken- 
bruchartigem Regen und Hagel, ging gestern M ittag in Dresden 
nieder. Ein Mann wurde aus der Aibertbrücke vom Blitze 
erschlagen.

( E i n e  a n t e  d i l u  v i a  n t s c he  F a m i l i e . )  Der als 
Archäolog« bekannte Direktor der Oberrealschule in Teltsch, 
Maschka, hat dieser Tage, wie schon gestern kurz gemel
det, in Przedmost bet Prerau (Oesterreich) einen hochinter
essanten Fund gemacht. Es gelang ihm, neben Mammuth- 
knochen die noch gut erhaltenen Knochenreste einer aus
sechs Personen bestehenden antediluvianischen Familie von 
riesigen Dimensionen aufzudecken; die Knochen des Mannes find 
noch gut erhalten. Der Fund ist um so bedeutungsvoller, als 
er der erste dieser A rt in M ittel- und Nordeuropa ist und 
seinerzeit der berühmte dänische Fachgelehrte Deenstrupp erklärt 
hat, daß niemals in Europa Menschen gleichzeitig m it dem 
Mammuth extstirt haben.

( H a r t e  S t r a f e . )  I n  Ohio (Union) ist kürzlich ein 
Mann zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilt worden, 
weil er drei Hühner gestohlen hatte. Die Bürger haben sich 
nämlich in dem Staate gegen die üppig emporwuchernde Ver
brecherwelt nicht anders helfen können, als indem sie ein Gesetz 
erließen, daß ein gewerbsmäßiger Verbrecher, wenn er zum 
dritten Male ins Zuchthaus kommen, auf Lebenszeit eingesperrt 
werden sollte. Der Betreffende erhielt seine erste Strafe wegen 
Raubes, seine zweite wegen Hehlerei. Die dritte ist der besagte 
Hühnerdiebstahl.

Neueste Nachrichten.
B e r l i n ,  17. August. Großes Aufsehen erregt 

hier die Entdeckung der politischen Polize i, daß die vo r
gestern in  Gemeinschaft m it dem Anarchisten Schemen ver
hafteten zahlreichen Anarchisten zumeist der extremsten 
R ichtung angehören und Demonstrationen planten, fü r  
welche alle Vorbereitungen getrosten waren.

F ra n k fu rt a. M . ,  16. August. Gestern Abend 9 '/^ Uhr 
stieß ein von Limburg kommender Personenzug zwischen Eppstein 
und Lorsbach mit einer Rangirmaschine zusammen. Acht Per
sonen wurden dabei verletzt, befinden sich indessen verhältniß- 
mäßig befriedigend. Der Materialschaden ist bedeutend. Die 
Strecke war heute früh 6 Uhr wieder befahrbar.

Rom, 17. August. Nach einer Meldung der „Agenzia 
Stefant" aus Massauah wurde das Fort von Kasiala vollendet 
und ausgerüstet. Die Ruhe hält an, die Verrkehrslinien sind 
gesichert.

M ad rid , 16. August. Vor dem Hause des Bürgermeisters 
von Burgohondo (Provinz Burgos) ist eine Dynamitpelarde 
geplatzt. Durch die Explosion wurde nur Materialschaden an
gerichtet.

Tromsö, 16. August. Die Thetlnehmer an der Wellmann- 
schen Expedition sind gestern hier an Bord eines Walfischfängers 
eingetroffen. Wellmann beabsichtigt, im nächsten Sommer wieder - 
den Versuch zu machen, Spitzbergen zu erreichen.

L o n d o n ,  17. August. Nach einer M eldung aus 
Jokohama haben sich sechs japanische Kriegsschiffe nach 
einem westlich von Cefu belegenen chinesischen Hafen bege
ben, welchen sie bombardiren. D er Kaiser von China 
beabsichtigt eine Anzah l höherer O ffiziere wegen ihres 
M ange ls  an Energie bei dem letzten Seegefecht gegen die 
Japaner zu degradiren.

Verantwortlich für die Redaktion: He i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

17. Aug. >16. Aug.
Tendenz der Fondsbörse: fest.

Russische Banknoten p. K a s s a .......................... 2 1 9 -3 0 21 9 -0 5
Wechsel auf Warschau k u r z ................................ 2 1 8 -4 0 2 1 8 -2 0
Preußische 3 <>/<> Konsols..................................... 9 1 -7 5 9 1 -8 0
Preußische 3V, K onsols...............................
Preußische 4 ^  K on so ls ....................................

10 2 -6 0
10 5-7 5

10 2-7 5
10 5 -8 0

Polnische Pfandbriefe 4 V2 " /< > .......................... — 6 8 -7 0
Polnische Liquidationspfandbriese..................... — —
Westpreußische Pfandbriefe 3 '/, 0/0 . . . . . 9 9 -7 0 9 9 -7 0
Diskonto Kommandit A n th e ile .......................... 19 4 -9 0 19 4 -5 0
Oesterreichische Banknoten.................................... 1 6 4 - 1 6 4 -

We i z e n  gel ber :  S ep tem b e r............................... 13 6 -2 5 13 7 -7 5
N ovem ber.............................................................. 1 4 0 - 1 4 0 -
Loko in Newyork .................................................... 57°/, 56-/2

Ro g g e n :  l o k o ......................................................... 1 1 8 - 1 1 7 -
September.............................................................. 1 1 9 -2 5 117-75
Oktober .................................................................... 1 2 0 - 11 6 -5 0
N ovem ber.............................................................. 120-50 11 9 -5 0

R ü b ö l :  O ktober......................................................... 4 3 -8 0 4 4 -
November . . .................................................... 4 3 -8 0 4 4 -

S p i r i t u s : ....................................................................
50er loko......................................................... —
70er loko......................................................... 3 1 -2 0 3 0 -9 0

70er A u g u s t ......................................................... 3 4 -6 0 3 4 -2 0
70er Oktober ......................................................... 3 5 -9 0 3 5 -

Diskont 3 pCt., Lombardzinssuh 3 '/, pCt. resp. 4 pCt-

K ö n i g s b e r g ,  16. August. E- v i r i t usber i cht .  Pro 1000!) Liter 
ohne Faß gesckästslos. Ohne Zusuhr. Loko kontingentirt 52,50 Mk. Bf., 
nickt kontingentirt 32,50 Mk. Bf.

Werner Marktpreise
vom Freitag den 17. August.

B e n e n n u n g
uiedr. ll 

P r<
)öchf
ris.

te^
B e n e n n u n g  ^

nie!)r>l 
Zr c

löchster 
n s.

Weizen . . 100 Kilo 12l50 13 00 Hammelfleisch 1 Kilo 90 1 00
Roggen . . „ 1000 10 50 Eßbutter. . 1 80 2 00
Gerste. . . „ 13 00 13 50 Eier . . . Schock 2 00 2 40
H afer. . . „ 12 50 13 00 Krebse . . „ 1 50 6 60
Stroh(Richt-) „ 5 00 — — Aale . . . 1 Kilo 1 80 2 00
Keu - - - „ 5 00 — — Bressen . . „ — 50 — —
Erbsen . . „ 14 00 18 00 Schleie . . — 80 1 00
Kartoffeln . 50Kilo 1 30 1 40 Hechte. . . „ — 80 1 00
Weizenmehl. „ 6 80 13 60 Karauschen . „ — 70 — 80
Roggenmehl.

2 '/,K l.
5 60 9 00 Barsche . . „ — 80 — —

Brot . . . — — — 50 Zander . . „ — — — —
Rindfleisch ksch. Karpfen . . „ 1 60 — —

v.d. Keule . 1 Kilo — 90 1 00 Barbinen — — — —
Bauchfleisch „ — 80 — — Weißfische . „ — 40 — —

Kalbfleisch . „ 1 00 — — M ilc h . . . 1 Liter — 10 — 12
Schweinefl. . „ 1 00 1 10 Petroleum . „ — 20 — 22
Geräuch.Speck „ 1 40 — — S p iritu s . . „ — — 1 10
Schmalz . . „ 1 40 — — „ (denat.) „ — — — 40

Der Wochenmarkt war mit Fleiscbwaaren, Geflügel, Fischen und 
Garten- und Landprodukten aller Art gut beschickt.

Es kosteten: Kohlrabi 15 Pf. pro Mdl., Blumenkohl 10—20 Pf. 
pro Kops, Wirsingkohl 5 Ps. pro Kopf, Weißkohl 5 Pf. pro Kopf, 
Rothkohl 10 Pf. pro Kopf, Porrey 50 pro Mdl., Zwiebeln 10 Pf. pro 
Pfd., Mohrrüben 5 Pf. pro Pfd., Wrucken 5 Pf. pro Pfd., Sellerie 
5—10 pro Knolle, Gurken 50 Pf. pro Mdl., Schooten 15 Pf. pro 
Pfd., grüne Bohnen 10 Pf. pro Pfd., Wachsdohnen 10 Pf. pro Pfd., 
Aepfel 15 Pf. pro Pfd., Birnen 8 Pf. pro Pfd., Blaubeeren 25 Pf. 
pro Liter, Preißelbeeren 50 Pf. pro Liter.

H o l z e i n g a n g  au f  der Weichsel .
Thorn den 16. August.

Eingegangen für Jos. Karpf und Birnbaum durch Sokolowski 
5 Tratten, 1913 Kiefern-Rundholz, 2805 kieferne Balken, Mauerlatten 
und Timber, 704 kieferne Sleeper, 1 kieferne einfache Schwelle, 89 
eichene Plancons, 30 Eichen-Rundholz, 1379 eichene einfache und doppelte 
Schwellen.

Kirchliche Nachrichten.
13. Sonntag nack Trinitatis den 19. Auaust 1894 

Altstädtiscke evangelische Kirche:
Morgens kein Gottesdienst.
Vorm. 9V2 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz.
Nachher Beichte: Derselbe.
m o,, ,7t. Neustädtische evangelische Kirche:
Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Hänel.

Thiensdor^ ^  Abendmahl. — Kollekte für den Kirchbau in

m a r k e n  H ^ U H r :  Militärgottesdienst. Herr Divisionspfarrer Schöner-

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienst. Herr Pfarrer Hänel.
Nachm. kern Gottesdienst.

Evangelische Gemeinde in Mocker:
Vorm. 91/2 Uhr: Gottesdienst. Herr Kandidat Gellonneck.

Evangelische Schule in Podgorz:
Vorm. 11 Uhr: Gottesdienst. Herr Pfarrer Endemann.

Bethaus zu Nessau:
Vorm. 8 Uhr: Gottesdienst, dann Beichte und Abendmahl. Herr 

! Pfarrer Endemann.
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Polizeiliche BekanntNachnnz.
Nachstehende

„Polizei-Verordnung
betreffend die Aufbewahrung der für 
gewerbliche Anlagen und Dampfkessel

ertheilten GenehmigungS-Urkunden.
Auf Grund des § 13? Abs. 2 des Gesetzes 

über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 
30. Ju li I86Z und der §Z 6, l2 und l5 des 
Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 
ll. März 1850 verordne ich unter Zustimmung 
des Bezirks - Ausschusses für den Umfang 
des Regierungsbezirks Marienwerder was 
folgt:

§ b
Diejenigen Gewerbetreibenden, welche eine 

auf Grund der §§ 16, 25 und 27 der Ge
werbeordnung vom 21. Juni 1689, in der 
Fassung vorn i. Juni 1883 (Reichs-Ges.- 
Bl. S. 17?) genehmigle gewerbliche Anlage 
oder einen Dampfkessel betreiben, sind ver
pflichtet, die ertheilte Genehmigungsurkunde 
nebst den dazu gehörigen Zeichnungen und 
Schriftstücken, sowie die Revisionsbücher an 
dem Betriebsorte oder in der Anlage selbst 
aufzubewahren und demjenigen Beamten, 
welcher die gewerblichen Anlagen oder den 
Dampfkessel amtlich besichtigt, auf Erfordern 
jederzeit und unverzüglich vorzulegen bezw. 
vorlegen zu lassen.

Die Genehmigungs-Urkunden für trans- 
portable Anlagen oder Dampfkessel sind ent- 
weder in dauernde Verbindung mit der 
Anlage bezw. dem Dampfkessel zu bringen 
oder bei dem Gemeinde- bezw. Gutsvorstande 
verwahrlich niederzulegen.

Z 2.
Die vorstehenden Bestimmungen finden 

auch auf die während der Geltung der 
Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 18H5 
(Gesetzs. S. §i) und des Gesetzes vom 1. 
Ju li 1661 (Gesetzs. S. 749) ertheilten Ge
nehmigungen Anwendung, soweit dieselben 
noch in Wirksamkeit sind.

§ 3.
Diejenigen, welche die Genehmigung für 

die gewerbliche Anlage bezw. Dampfkessel- 
anlage vor dem Beginn der Geltung dieser 
Verordnung erhalten haben, sich aber nicht 
mehr im Besitze der Genehmigungsurkunde 
befinden, sind verpflichtet, sich eine Duplikat- 
Ausfertigung oder beglaubigte Abschrift der
selben binnen Z Monaten, vom 1. Oktober 
1885 an gerechnet, zu verschaffen.

8 4.
Die Vorschriften des H 1 gelten auch für 

diejenigen gewerblichen Anlagen, welche 
künftig in Gemäßheit des letzten Absatzes 
des §16 der Reichsgewerbe-Ordnung bezw. 
durch weitere gesetzliche Bestimmungen für 
genehmigungspflichtig erklärt werden.

§ 5.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestim

mungen dieser Polizei-Verordnung werden 
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

§ 6.
Gegenwärtige Polizei - Verordnung tritt 

am 1. Oktober 1885 in Kraft.
Marienwerder den 15. September 1885.

Der RegiernngS-Präsident."
wird hierdurch zur genauesten Beachtung in 
Erinnerung gebracht.

Thorn den 11. August I894.
Die Polizei-Verwaltung.
Das Königliche Proviant- 

Amt Thorn k a u f t
Roggen, Hafer und

1 möbl. Zim. v. sof. z. v. Tuchmach-rftr. 20.

Standesamt Mocker.
Vom 10. bis 16. August cr. sind gemeldet

a. als geboren:
1. Lorenz, S. des Arbeiters Julian puschert. 

2. Martha, T. des Maurers Joh. Skrabatzki- 
weißhof. 3. Herrmann, S. des Fuhrhalters 
Johann Papke. 4. Brunislaw, S. des 
Bäckermeisters Josef Kawski. 5. Robert, 
unehelicher S. 6. Martha, T. des Arbeiters 
Matthias Zielinski. 7. Gustav, S. des 
Fleischers Julius Tonn. 8. Karl, S. des 
Maurers Paul Schülke. 9. Wladislaw, S. 
des Arbeiters Josef Gürski. 10. Walter, 
S. des Formers Philip Kaminski. 11. 
Antonie, T. des Musikers Anton Borchert. 
12. Bogdan, S. des Ligenthümers Martin 
Durmowicz. 13. Brunislawa, T. des Eigen- 
thümers Valentin Szudryczynski.

d. als gestorben:
1. Meta Fettin, 2 I .  2. Robert Lierpial- 

kowski, 2 M. 3. Franziska Guttmann, 10 
M. 4. Emma Wahn, 6 w . 5. Sofia 
Schubrich, 2 I .  6. Josefa Lzeczkowska, 3 
I .  7. Ortsarme Johanna Rychlewska, 77 
I .  8. Franz Domanski 5 T. 9. Ferdinand 
Schön - Schömvalde, 2 I .  10. Martha 
Skrabatzki, 8 T.

0 . zum ehelichen Aufgebot:
Arbeiter Herrmann Dulinski u. Veronika 

Libuda, beide Schönwalde.
ä. ehelich sind verbunden:

1. Zimmermann Albert Stenzel mit Marie 
Wenzel, beide Schönwalde. 2. Arbeiter 
August Krüger mit Mathilde Müller, beide 
Schönwalde.

Polizei-Bericht.
Während der Zeit vom 1. bis Ende 

Ju li 1894 sind:
11 Diebstähle, 2 Körperverletzungen, 1 

Zechprellerei, 2 Widerstände gegen die 
Staatsgewalt, 1 Hausfriedensbruch zur 
Feststellung, ferner liederliche Dirnen in 
38 Füllen, Obdachlose in 16 Fällen, Trunkene 
in 21 Fällen, Bettler in 16 Fällen, Per
sonen wegen Straßenskandals und Unfugs 
in 24 Fällen zur Arretirung gekommen.

1287 Fremde sind angemeldet.
Als gefunden angezeigt und bisher nicht 

abgeholt: 2 Portemonnaies mit kl. Inhalt, 
20 Pf. baar, 1 leeres Portemonnaie, 1 Mk. 
baar, 1 Straßenbahn-Block (13 Gutscheine),
1 Nickel-Uhrkette, 1 vergoldetes Kreuzchen, 1 
goldener Ring und ein 5-Pfennig-Stück (im 
Post-Briefkasten), 1 Korb mit Waagschale,
2 Gewichten, 1 Blechmaaß, 1 wollenes Tuch
(in Mocker abzuholen), 2 Cervelatwürste, 1 
Trauring gez.: „.1. O. 1893", 1 Taschentuch 
gez.: 8., 1 Dienstauszeichnung 3. Kl., I
Reitpeitsche (im Ottlotschiner Walde), 1 
Handtäschchen, 1 schwarzseidener Regen
schirm, 1 Opernglas, 1 Spazierstock, 1 
Schürze, 1 Badehose nebst Handtuch, 1 
großer Gummiball in rothem Netz. 1 
Kinderschaukel, 1 Knabenstrohhut, 1 Paar 
kl. graue Garnhandschuhe, verschiedene 
Schlüssel.

Die Verlierer bezw. Eigenthümer werden 
aufgefordert, sich zur Geltendmachung ihrer 
Rechte binnen 3 Monaten an die unter
zeichnete Polizeibehörde zu wenden.

Thorn den 14. August 1894.
Die Polizei-Verwaltung.
Gut erhaltene viersi.

Fenster, verglast,
ZT ein s stgustkü!', ZZ

a lt e r  k a u lio lr
und mehrere tausend

polnische Dachpfannen
sind billig zu haben

Katharinciistr. 1.

t t t z o i 'A  V v 8 8 ,  T h o r n ,
V  v » i» s r o s s lL » i» ü 1 r » i» s ,

empfiehlt ihr Lager'
rsingeliLltenkr korllssux-, klisin-, Mosel- unü Ungarweine, 

______  Lliampagner, Kum, Kognak unä /trrao.

i M K

------------------------^

L o s e L t t L Z s r )s. ItlMül.
P in » ? « .

VvrlkZ v«» rr. Lugen llöliler, 6«ra-Hnt«ri>i!>au8, kam j. I,.
Zokulre's Pros. IÜOMk'8 Unsere

v reM L essn  r i o r s .  llellstllM M .
Deutschlands, 

Oesterreichs u. d. Schweiz.
Uemnäebst voIIstünäiA in 

12 Uiekernnxen ä 1 N. 
In eleA. OriA. - Uindanä

>5 IV».
UinöiK neueres ^Verlr, und. 
Ntt>virkK. bervorrkKenäer 
Uenner berausKe^eb. mit 

100 Obrom orakeln.

von
Deutschland, Oesterreich 

und der Schweiz.
45 UiekerunKen ä 1 N. 

oä. 4 eleA. UalbkranöbLnäe
54 lU.

8Lark verbreitetes §e- 
sobätLtes 'Werk.

Nit 616 Obromotakeln.

;itr Xu1/6N und ibi'6 
^n n  onduuT im Hause, 

92 Obromobiläer 
mit le x t von Sobimpfky.

5,50 21., Aeb. 6,50 21.

vjtzvviellt.lliflMviielwH
27 Obromotakeln 

unä Text von äemselben. 
2,25 21., §eb. 2,75 21.

Dr 61»«-» Kiitinssi,
Elisabethftrahe 7.

Zahnopcrationen. Goldfüllunge». 
_______Künstliche Gebiffe._______

2 « v k » n n r v L L v i »
aus dem Halm, ca. 4 Morg., recht schöner 
Bestand, verkauft

H t k e -  X riiu x e .

M M I I l l l l !
f r is c h e  schlvedische P re iß e lb e e re n

treffen in etwa 8 Tagen ein. Aufträge 
nehme schon jetzt entgegen. Sichere billigste 
Bedienung dem jeweiligen Marktpreise ent
sprechend zu. O u8trrv 0 te i'8 k 1 .

l Mein in gutem bau-
lichen Zustande befind-

^ ^ M A r u n d s t t tc t
Mocker, Lindenstr. 4l»

mit 3 Morgen Gartenland, welches seit 
8 Jahren Herr Kunstgärtner 8alrbrunn in 
Pacht hat, will ich umständehalber sofort 
bei geringer Anzahlung verkaufen.

V r r e L M it t i r s k r .Nächste Lotterien.
M I a i 't r r ib n rg e r  P fe rd eL atle rie ; Ge-
W T  winne 8 Equipagen und 106 Pferde; 
Lose L 1,10 Mk.
A M arie rrd u rg e r  G e ld lo tte r ie ; Haupt- 

gewinne Mk. 900M, 30000 rc.; 
Lose ä 3,25 Mk.
F H ad err-B ad en e r L o tte rie ; Hauptge- 
N  winne Mk. 20M0 rc.; Lose s 1,10 Mk. 

Die Haupt-Agentur:
Altstädt. M arkt.

Kill? K ärill-l'I 'k  1" verpachten. Woh- ^-llll lAUNUtltl nungen zu vermiethen
Fischerei Nr. 8. Nähere Auskunft ertheilt 

käele I^ajewski, Brombergerstr. 33.
Ein sehr edelgezogener Ost- 

goldbraun, 6jährig, 6" 
mit hervorragenden Gän

gen, dabei durchaus ruhig und 
truppenfromm, für Kommandeure geeignet, 
sofort zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. d. Ztg.

» r > d  L I u r s o ir s L !  
W e i s s  l.ö l Is Ä 3 b il « s t s ,
bis 20 Meter lang, Handtuckrester in allen 
Breiten und Qualitäten versendet halb- 
umsonst an jedermann die berühmte

L e ille llh an -lv eb ere i 2 .  VitzHillUtzl',
Landeshut (Schles.)

Probesendung von 5 Kilo-Packet gegen 
Nachnahme; verlangt Ntchtkonvenirendes auf 
ihre Kosten gegen Nachnahme zurück.

Eln gut gerittenes, sehr dauer- 
Haftes Pferd, besonders für 

und Kompagnie- 
Chefs geeignet, militärfromm, 

5jährig, gut 4 Zoll groß, sofort verkäuflich. 
Näheres in der Expedition dieser Zeitung.

E i n  A ie i t p s e r d ,
hochedel, truppenfromm, M v e rk a « fe n .

Brückenftratze 28.
Eine flotte, gut zugerittene

A  S t u t e ,  ^
8jährig und von brauner Farbe, steht zum 
Verkauf bei H .  8a8»ir«W8ki,

pfarrgut Schsrnsu p. Ostrometzlio.

Eine seit 10 Jahren betriebene S tell- 
macherlverkftütte neben der Schmiede an 
einer durch eine belebte Vorstadt Thorns 
führenden Straße ist an einen in allen Wagen- 
bau-Arbeiten vertrauten Stellmacher vom 1. 
Oktober d. I s .  zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt unter Beifügung einer 
Retourmarke « .  Gastwirth.

Culmer Chaussee.

2 starke Akdeitspferiik
s o f o r t  preiSwerth zu verkaufen. Zu
erfragen in der Expedition dieser Zeitung.

Z w ei U c h M W ,  L '
1. Oktober zu verm. Klosterstr. L.6 Zimmer, --

K  N i e d e r l a g e
sämmtlicher natürlicher

M in e r a lb r llM le u .
Füllung 1894.

V n . c k v 8 a . I s : « .
A a o lt aasjee.Diozceh-edlmg.

F a b r ik  künstlicher M inera lw ässer, 
T h o rn

L . i v Ä « u  S t v
einen schönen, weihen, zarten Teint, so
waschen Sie sich täglich mit

AergnllMli's Lilieilinilch-Seife
von Lergmann L 6 0 . in vresäkn-ttaäebkul.

(Schutzmarke: Zwei Berqmänner). 
Bestes Mittel gegen rauhe und spröde 

Haut. ä Stück 50 Pf. bei

M e h r e n  K m kkisten
sind zu haben Kalharitterrjkrasre 1 .

Ein tvuppeufvom m es

L L v t H p L o r c k
steht wegen Ue b e r z a h l  zum Ver kauf  in 

V n lm '8  K v 1 tiu 8 litu 1 .

M a l e r g e h i l f e n  
u n d  A n str e ic h e r

finden Beschäftigung k. faevbi, Aktie!'.
2 0 - 2 5

Z j l l lM I '^ t z l l t z l !
erhalten sofort  dauernde Arbeit (Winter- 
arbeit) MmkN L llSUN.

Ein verheiratheter Kutscher,
zuletzt 9 Jahre auf einer Stelle, sucht 
StrU rm g. Zu erfragen bei

Frau krubinaka, Schuhmacherstr. 10.

8  L e g s l e l s r l i e l l e r
bei gutem Verdienst verlangt sofort Krüger, 
Branitz pr. Bukowitz, Westpr., Bahnstation 
Terespol.

Suche von sofort einen tüchtigen

L au sb u rsch en .
Kustav culmerztr. 1 .
Saubere Aufwärterin

sofort gesucht Coppernikusstr 4», I.
^>ie Wohnung Brombergerstrahe 46,^  pari., im Hause der Frau Kusel, be
stehend aus 4 Zimmern und Zubehör, sowie 
Garten, vom 1. Oktober d. I .  zu verm. 
Zu erfragen Brombergerstrahe 84, 1 Tr.

3m U°>dhS«s>hk>>NL'n-^L

» V > I !
Sonnabend den 18. d. Mts-

Wer summLung
bei

Gesinnungsgenossen stets willkommen.
kel'veinvtziein Vossgoiis »iitl llw- 
_________ KSAencs._______

Uolksgavlen.
Heute Sonnabend:

O reböslrion-L onevrl
im kleinen Saale.

l ? » « l  8 e I » « lL .

W « Ä - » .N i lM 8 v it
von

t. Klobig - Mocker.
HM" Aufträge per Postkarte erbeten.
^7>ie Beleidigung, welche ich den Besitzer- 
^  töchtern Fräuleins ttolkmann in Grenu 
boczyn zugefügt habe, nehme ich hiermit 
zurück. G rem boczhn.^

Eine Familienwohnung
v. drei Zim. m. gedecktem Balkon, Zubeh. 
u. vielen Nebenräumen v. 1. Okt. z. verm.
________ kullolf Lrokm, Kot. Gavlen. ^
Stand für ein Pferd Schloßstratze^

Gesunde Pserdestände
sofort zu vermiethen. Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeitung._____________
A in  Laden nebst daran stoßendem großen 
^  Zimmer zu verm. Zu erf. Culmerstr. 6.

1 MÜdlirtes Zimmer
ist zu verm. ^inklkr'8 Hotel, Klosterstr. 1̂

7Wo

^ i n

ine kl. Woh. für eine alleinst Dame z. 1- 
Okt. z. v. Coppernikusstr. 41. IVvgenee.

großer Lagerkeller ist vom 1. Okt. 
zu vermiethen. Zu erf. Culmerftr. 6. 

tMin gut möbl. Parterrezimmer ist sofort 
^  zu vermiethen Mauerstratze 38.  ̂
s^lne Wohnung in der ersten Etage, vier 
^  Zimmer, Entree, helle Küche und Zub. 
vom 1. Oktober zu verm. Schloßstraße 10.
______________ ______________ Wknlg.
Ä )ö b l. Zim., Kab. u. Burschengel., 1 Tr., v. K 

September zu verm. Bankftr. 4.  ̂
t») frdl. Woh. m. je.2 gr. St., hell. Küche.,Kanab 
^  u.Wasserl.u.a.Z.v. I.Okt.z.v.Bäckerstr. 3.

1 Wohnung,
zu verm. Katharinenstr. 3. 6. Krau.

Mühlmetablissemmt in Bromberg.
P r e i s - C o u r a n t .

________ (Ohne Verbindlichkeit).

pro 50 Kilo oder IM  Pfd.

Weizengrieß Nr. 1 . . .
Weizengrieß Nr. 2 . . .
Kaiserauszugmehl . . .
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl M  weiß Band 
Weizenmehl M gelb Band 
Weizenmehl 0 . . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . 
Roggenmehl 0 
Roggenmehl 0/1 
Noggenmehl I 
Roggenmehl II 
Commis-Mehl. 
Roggen-Schrot 
Roggen-Kleie . 
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze Nr. 1 
Gersten-Grütze Nr. 2 
Gersten-Grütze Nr. 3 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Futtermehl . 
Buchweizengrütze I . 
Buchweizengrütze I I .

vom
16./8.
Mark

bisher
Mark

13.40
12.40
13.80
12.80
10.40 
10 -

7 , -
4.40
3.60 
9 , -  
8,20
7.60
5.60
7.60
6.60
4.40 

1 5 ,-
13.50
12.50
11.50
11, -
10.50
9,

10.50 
9,50 
9 , -
6.40 
4,60

1 5 -
14,60

13.20
12.20
13.60
12.60 
10,20
9.80
6.80 
4,40
3.60
9,--820
7.60 
560 
7,60 
660 
4^40

15 ,^13.50
12.50
11.50

!o'so

lAso
9,50

6 >
4^80

10,-7114,60

Täglicher Kalender.

1894.
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August . . . . — — — — — —
19 20 21 22 23 24
26 27 28 29 30 31

September . . 2 3 4 5 6
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16 17 18 19 20 21
23 24 25 26 27 28
30 — — — —- —
— 1 2 3 4 5

Oktober . . . . 7 8 9 10 11 12
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Druck und Berlaa »an K. D o m b r o w t k i  in Thorn.


